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Persiens führte Khanikoff's Reise ( 1858 ) herbei *) ; nochgrößerwurdedieUmwälzungdurchdieReisen,welche1872dieMitgliederderenglischenCommissionzumachenGelegen-heithatten,alsEnglandinAusführungdesmitPersienam4.März1857zuParisabgeschlossenenVertragesbe-rufenwurde,dieGrenzstreitigkeiten,welchesichzwischenPer-sien,AfghanistanundKelat(Belutschistan)überdieGren-zeninSeistanergaben,imWegedesSchiedsspruchesbei-zulegen3).IndasnördlicheAfghanistandrangenwiederholtzumwissenschaftlichenKnndschasterdienstherangebildeteIn-diervor;dieBeamtenderenglischentrigonometrischenLandesvermessungnahmenvongünstiggelegenenHochpunktenanderenglischenwiekaschmirischenGrenzezahlreicheBerg-gipfelmessnngenvor,undwennauchAfghanistanEuropäernnochimmerverschlossenistunddasLanddeswegennochnichtsogenaubekanntistwiePersien,sosinddochgroßeLückenbereitsausgefüllt3).

l . Grenzen und Ausdehnung .

 Die politischen Landesgrenzen sind schwankend , nur imSüdwestengegendieneuepersischeProvinzSeistanwieKelat(Belutschistan)sindsie1872durchdieenglischeSchiedsrichtercommissionneuundzweifellosgezogen;imUebrigen„stehtnichtsfestalsdieNamenderGrenzstädte"(St.John).GegenKelatgiltderamlinkenUferdesLora-FlussessichverästendeGebirgszug,späterdasThaldesHilmend,imWestengegenPersiendasdieWasserscheidezwischenHarudundHerirndbildendeGebirge,danndasThaldesletzternFlussesalsGrenze.ImNordenregeltgegenTurkistaneininternationalerVertragseineGrenze,indemEnglandundRußland1873nachlängerenVer-Handlungenübereinkamen,denOxus(AmuDarja)alsGrenzflußAfghanistansanzunehmen;hiernachwirdimOstenderöstlichsteQuellflußdesAmuDarja,derausdemSirikul-(Victoria-)Seein4853MeterHöheabfließendeArm,späterderHauptstrom*),alsLandesgrenzeangesehen;beiChodschaSalehlenktdanndieGrenzenachSüdwestab,folgtdemWüstenrande,überschreitetdenMnrghabinderGegendderVereinigungseinerGebirgszuflüsseundstößtdannimHerirnd-ThalandievonSüdenheraufziehendeGrenze.ImhohenNordostengebeneinigeKartendenHauptkammdesHindukuschbiszumnördlichstenQuellflussedesKabul-StromesalsGrenzeanundlassendiesedannamlinkenUferdiesesFlussesinSchlangenliniensichmitderindischenGrenzevereinigen;amtlicheenglischeKartenverzichtendagegenaufAngabepolitischerGrenzenindiesen

 1 ) N . Khanikoff , Memoire sur la partie meridio -naledel'AsieCentrale,Paris1861.

 2 ) Vergl . Peterma nn' s Mittheilungen 1374 , S . 59 ;1877,S.66,unddiedortcitirtenWerke.

 3 ) Die indische Regierung gebietet im bändereichen Sammel -werk„CentralAsia,compiledforpoliticalandmilitaryreference",Part.IIAfganistan,Part.IYPersia(Calcutta1871seq.),übereinumfassendesMaterialzurKenntnißIrans;demBuchhandelsinddieseBändeauspolitischenErwägungennochvorenthalten.

 4 ) Afghanistan erhielt hierdurch eine weitere AusdehnungnachNorden,alsbeabsichtigtwarundderAmirthatsächlichgel-tendzumachenimStandeist.DieBiegungdesOxusreichtvonJschkaschiminBadakschanzwarnichtsoweitnördlich,alsmanindenletztenJahrenannahm,gehtaberdochnördlicherhinauf,als1873vermuthetwordenwar;erwendetsicherstin38%onördl.Br.südwestlich.DaRußlandschonjetztinder

Lage ist , an Karategin Ansprüche zu stellen , sich aber durch denVertragverbindlichmachte,diesnichtgegenAfghanistanzuthun,sokanndiemangelhaftegeographischeKenntnißdesIah-

res 1873 politische Schwierigkeiten nach sich ziehen , wie dies
zwischen Nordamerika und England im berühmten San - Juan -
Streitfalle der Fall war , den 1872 der Schiedsspruch des deut -
schen Kaifers ohne Blutvergießen schlichtete .

ungen des Amir von Afghanistan .

Hochgebirgsthälern und lassen die Grenze in N . - O . ausgehen ,daesderZukunftvorbehaltenistzuentscheiden,obdieGe-bieterindiesenThälernsichderafghanischenOberhoheitentziehenkönnenodersichihrfügenmüssen.GegenIndienistdieGrenzeganzunbestimmt.Aufderan2000Kilo-meterlangenStreckezwischendemnördlichstenundsüdlich-stenPunkteistnichtssicheralsdieenglischeGrenzlinie.Einbaldnur50,baldbiszu200KilometerbreiterStrichLandeswestlichderindischenGrenzeistvonafghanischenStämmenbewohnt,welchederAmirwiederholtalsnnab-hängigerklärteodergegenderenZüchtigungdurchenglischeTruppenerkeinenEinsprucherhob5).WirerhaltennachalsäußersteGrenzpunkte291/2bis38^/4°nördl.Br.und61bis740östl.L.v.Gr.DasArealberechnetdasindischestatistischeAmtzuCalcuttazu400,000engl.Quadrat-meilen—1,035,982Quadratkilometer6).

2 . Bodengestaltung .

 Den Norden des Landes füllen die Gebirgsketten desHindukusch7)aus.DiesesmächtigeGebirgebildetdieWasserscheidezwischendenFlnßsystemenJnnerasiensundIrans;essetztsichunmittelbarandieKarakorum-Kettean,dieanihremwestlichenEndevomMustagh-Passean(76°Wöstl.L.v.Gr.)Mnstagh(„Schneeberg")genanntwird,undziehtinsüdwestlicherRichtungfort;unter671/2°östl.L.fälltderHauptkammziemlichscharfnachSüdenab;anseinemFußeliegtin2590MeterHöhederberühmteEngpaßBamian,durchwelchenderWegnachTurkistanhinausführt.Jenseitsdesselbenerhebtsichbiszu5180MeterderKohibaba,vonderöstlichdavoninNordwestrichungstreichendenPagman-KettedurchdieEinsattelungdesUnai-Passes(3449Meterhoch)getrennt,unterwelchemdieThalsohlebeiSar-i-tschasma2693Meterhochliegt.VondiesemGebirgsknotenzweigtsichnachSüdenderBerg-zugGulab,derdennachSüdwestabfließendenHilmend-FlußaufseinemlinkenUferbegleitet;vomKohibabaausstreichtderzuletztGhoratgenannteBergrückeninsüdwest-licherRichtungweiter.EinezweiteHauptkettesendetderHindukuschnördlichvomKohibabaaus;sieistvondiesemdurchdenHmRufe,d.i.FlußvonHerat,getrenntundträgtanfangsdenNamenSafedkoh(Sefidkuh),späterGHur,derParopanisusderAlten,diediesenNamenjedochauchdemBerglandebisKabulhinbeilegten.DieBergrückenfol«genzunächstnochdersüdwestlichenRichtung,werdenspäternachNordwestgerichtetundgewinnenhierdurchVerbindungmitdenAusläuferndesElburs-Gebirges.DerRingvonGebirgen,welcheIranvondenTiefebenenTnrkistansab-trennen,istnungeschlossen.

 Noch hat kein Europäer den Hauptstamm des HindukuschbetretenoderdieSpitzenseinerBerggipfelgemessen;nureinigePaßübergängesindgenauerbekannt;soimOstendienahebeieinanderliegendenNnkschan-undDora-Pässe,dieinderHöhevon5000bis5200MeterausdemThalTschitralnordwärtsnachBadakschanführen,imWestendie

 5 ) Im Ganzen erfolgten an 30 englische Expeditionen indiesesGrenzgebiet;ausführlichbeschriebensindsievonLt.Col.Paget:NarrativeoftheExpeditionsundertakenbythePanjabFrontierForceagainsttheindependentTribesoftheBorder(Lahor1874).

 6 ) Behm und Wagner ( Bevölkerung der Erde ) sondern dieHochthäleramSüdostabhangdesHindukuschalsKafiristanabunderhaltenaufGrundihrerArealberechnungfürbeideLän-dereinenGesammtumsangvon773,351Quadratkilometer.

 7 ) Chr . Lassen , Indische Alterthumskunde , Bd . I , S . 27 ,schreibtHindukoh(persisch„IndischesGebirge");Hindukusch(„Hin-dutödter",weilvieleJndiervorKältedortumkommen)findetsichbeiFr.Spiegel,EranischeAlterthumskunde,Bd.I,undinallenneuerengeographischenWerkenwieKarten.


